
V o g e 1 v. li g b ( l a t e n a n s „W e i d in u n n s l i e i 1". Tm Anschlüsse
sin Yorherstehendes seien der in Klagenfurt erscheinenden Jagdzeitsehrift
..Weidmannsheil" folgende Yogelzugsdaten entnommen:

F v ii li 1 i n j s l o t en 1!)14, in der Gegend von lv v a [) p f c 1 il beob-
achtet : 21. Februar ein Flug S t a r e ; 25. Februar einige U i n g e 1 t a n b e n :
28. Februar die ersten F e 1 d 1 e r c h e n ; 2. iiiirz ein größerer Zug K i «•
b i t •/. e. „Bei einem Warmwassertiunpel an einer ausgedehnten Wiese sah ich
20 Stück dei hier selten durchziehenden T f e i f e n t e n."!>) A.V. (..Weidni.",
1!)14. S. 126.)

D i e e r s t e n F r ü h l i n g s b o t e n l!)lö. „Am 15. Februar sichtete
ich in Hermagor in der Xähe des Bahnhofes die erste H o h 1 t a u b e. eine
für den heurigen, bei uns so strengen Winter gewiß etwas verfrühte Erschei-
nung." Silv. Jaklitseh sen. („Weidni.", 101ö, S. 104.)

W i 1 (I g a n s. Eine solche, „ein in unserer Gegend äußerst selten vor-
kommendes Wild", winde am 2S. Jänner lillö von Karl Pernegger im Ge-
meinde Jagdgebiete der Stadt. Friesach erlegt.-1) (..Weidni.'-. l!>lr>. S. 70.) Pg.

Literatlirberichte.
( r i a n i g g und K o r i t s e h o n e r: ..Die geologischen Verhält-

nisse des Bergbaugebietes von Mieli in Kärntcn." (..^eitsehft. f. prakt.
Geologie", XXT1. Jahrg. lfl]4, IToft 4/5.)

Die LagLM'stättenliteratur Kiirntens ist durch diese wichtige, umfang-
reiche. Arbeit Prof. Dr. B. G r a n i g g s und J. II. lv m i t s <• h o n e r s wesent-
lich bereichert worden. Die größte 15cdeutung der Arbeit, dürfte aber vielleicht
nicht so sehr in der Art der ausgeführten UnterMichungen, in der eingehenden
Darstellung zu suchen sein, als vielmehr darin, daß durch diese Arbeit der
niontangeologiscli überaus interessante und wirtschaftlich liochbedeutendo
lierghau Mieß-Schwarzenbach g l e i c h s a m e r s t f ü r d i e W i s s e n -
s c h a f t „e n t d e c k t" w o r d e n i s t. Obwohl dieser Bergbau schon seit
einer Eeihe von Jahren dein lileiberg-Krcuther Gebiete an wirtschaftlicher
Bedeutung gleichkommen dürfte, war er auch den besten Lagerstättenwerken
so gut wie unbekannt. Und manche Bergleute, die die Kärntner Blei-Zink-
Vorkommen des Studiums halber aufsuchten, ließen Mieß links liegen, da es
ihnen eben ganz fremd war.

i) Xnch Keller, „Ornis Carinthiae", Jahrbuch 1890, S. 204, pausiert
die Pfcifente (Amis peiielope L.) ,.unser Land auch im Frühling, freilich
weniger häufig und auch in kleineren Gesellschaften, als im Herbste".

-') Nach Keller (1. c, S. 1!)1), kommt die Graugans (Aiiscr ninercus
Mri/vr) am Frühjahrsznge in der Regel Ende Februar oder Anfang .Mär/, an,
zieht, meist nachts und folgt dabei hauptsächlich dem Laufe, des Draufmsses.
Selten bleibt sie länger im Lande. Pg.
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